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1. Grundsätze 

 
Feedback zählt in der Schulentwicklung zu einem wesentlichen Instrument erfolgreichen 
Qualitätsmanagements. Der Aufbau einer positiven Feedbackkultur an unserer Schule stellt daher eine 
zentrale Aufgabe dar. Am Schiller-Gymnasium besteht seit 2016 ein systematisches Unterrichtsfeedback, 
das von den Lehrkräften zu Beginn des zweiten Schulhalbjahres eingeholt wird. Ebenso werden alle 
wichtigen Schulentwicklungsprozesse wie z.B. Distanzlernen, Weiterentwicklung der Lernzeiten oder 
Digitales Lernen durch Umfragen in der Schulgemeinde vorbereitet – sie bilden eine wichtige Grundlage 
für weitergehende Entscheidungen. Alle Erhebungen, die schulweite Bedeutung haben, also das 
ganze Kollegium, die Elternschaft und/oder große Teile der Schülerschaft betreffen, werden in 
einheitlicher Form über die Onlinebefragungsplattform Edkimo durchgeführt. Dabei stellen die  
Koordinatorinnen sicher, dass die Evaluation verständlich, objektiv und zielgruppengerecht 
formuliert ist.  
 
 

2. Ziele der Evaluationen 
 

• Unterstützung der Schulentwicklung durch datenbasierte Entscheidungen 
• Identifikation von Stärken und Schwächen der schulischen Angebote  
• Förderung der Transparenz und des Dialogs innerhalb der Schulgemeinschaft 
• Erfassung der Zufriedenheit und Bedürfnisse der Schüler*innen, Lehrkräfte und Eltern bezüglich 

der verschiedenen Themen 
 
 

3. Struktur und Ablauf der Evaluationen 
 

3.1.  Schülerfeedback 
 

„Lehrer/innen, die sich als Lernende ihrer eigenen Wirkungen verstehen, sind 
hinsichtlich der Lernprozesse und Lernerfolge von Schüler/innen die einflussreichsten.“ 
John Hattie 
Wie nehmen die Schüler*innen den Unterricht wahr? Wie die Kolleg*innen? Feedback und 
Selbstreflexion zählen zu den wichtigsten Lerninstrumenten für Lehrpersonen. Sie helfen, die 
Wirkungen des eigenen Handelns besser einzuschätzen und den Unterricht wirksamer zu gestalten. 
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Ziel ist es, eine Feedbackkultur aufzubauen, in der gemeinsames Lernen auf vertrauensvoller 
Grundlage gelingen kann. 
 
Zeitpunkt: Möglichst am Ende des 1. Schulhalbjahres 
Zielgruppe: Alle Schüler*innen einer Lerngruppe, die von der Lehrkraft frei gewählt wird. Jede Lehrkraft 
soll in zwei Lerngruppen das Feedback einholen. 
 
Inhalt: Die Schule hat in der vom Land NRW unterstützten Plattform Edkimo (www.edkimo.com) 
einen Teamraum angelegt, in dem vier verschiedene Fragebögen* vorliegen, aus denen jede/r Kolleg/in 
einen passenden auswählen kann (neu/ wie bisher/ SEfU/ Kurzfassung). Der ursprüngliche Fragebogen 
wurde durch einen Arbeitskreis mit Lehrkräften, Schülern und Eltern 2016 zusammengestellt und wird 
regelmäßig geprüft und – wenn nötig – geändert. Er ist angelehnt an den Fragebogen an die 
Unterrichtsbeobachtungsbogen von Andreas Helmke der Qualitätsanalyse NRW. 

 
Alle Fragebögen enthalten: 

• Zufriedenheit mit dem Unterricht und der Lehrkraft: Unterrichtsführung, Sozialformen, Einsatz von 
Medien (digital und nicht-digital), kognitive Aktivierung, Schülerorientierung 

• Äußerung der Bedürfnisse bezüglich des Unterrichts 
• Selbsteinschätzung zum eigenen Lernverhalten 

 
Durchführung:  

• Onlinebefragung über Edkimo 
• Anonymisierte Auswertung der Ergebnisse 
• Rückmeldung zu den Ergebnissen im Gespräch mit der Lerngruppe 
• Schlussfolgerungen besprechen, ggfs. Vereinbarungen ausmachen 

 
 

3.2. Umfragen an die Schulgemeinde zu Themen der Schulentwicklung 
 
Zeitpunkte:  Nach Bedarf im Laufe des Schuljahres (zuletzt: Fahrtenkonzept) 
 
Zielgruppen: Alle das Thema betreffende Klassen, Kollegium, Eltern 
 
Inhalte: Themen der aktuellen Schul- und Unterrichtsentwicklung wie Lernzeiten, Leitbild, Digitales 
Lernen, Fahrtenkonzept etc. 
 
Durchführung: Onlinebefragung über Edkimo  
 
 

4. Methodik 
 

4.1 Erstellung der Fragebögen 
 

• Entwicklung der Fragebögen durch die Evaluationskoordinatoren in Zusammenarbeit mit der 
Schulleitung und den entsprechenden Arbeitskreisen 

• Sicherstellung der Verständlichkeit und Relevanz der Fragen für die jeweilige Zielgruppe 
 

4.2 Durchführung der Befragungen 
• Einladung zur Teilnahme an den Umfragen per E-Mail (Eltern) bzw. in der Lehrerkonferenz mit 

Bereitstellung der Zugangslinks bzw. QR-Codes zu den Onlinebefragungen  
• Sicherstellung der Anonymität der Teilnehmer*innen 

 
4.3. Auswertung und Rückmeldung 
• Automatisierte Auswertung der Befragungsergebnisse durch Edkimo 
• Erstellung von Ergebnisberichten durch die Evaluationskoordinatoren für die Schulleitung, das 

Kollegium und die entsprechenden Gremien 



 3 

• Präsentation und Diskussion der Ergebnisse in den geeigneten Gremien (z.B. Lehrerkonferenz, 
Arbeitskreis, Schulpflegschaft, Elternabende, SV) 
 

 
 

5. Maßnahmen und Follow-Up 
• Ableitung konkreter Maßnahmen aus den Evaluationsergebnissen (z.B. durch Arbeitskreis, 

Steuergruppe, Didaktische Leitung, Schulleitung) 
• Entwicklung und Umsetzung von Verbesserungsplänen 
• Regelmäßige Überprüfung der Fortschritte und erneute Befragung zur Evaluation der umgesetzten 

Maßnahmen (wie z.B. Einsatz der iPads im Unterricht) 
 

 
6. Dokumentation und Archivierung 
• Dokumentation der Ergebnisse und Maßnahmen in einem Evaluationsbericht (Teams-Ordner) 
• Archivierung der Berichte und Maßnahmenpläne für zukünftige Überprüfungen  

 
 

7. Kommunikation 
• Transparente Kommunikation der Ergebnisse und geplanten Maßnahmen an die gesamte 

Schulgemeinschaft 
• Förderung des Dialogs und der Zusammenarbeit zwischen Schulleitung, Lehrkräften, 

Schüler*innen und Eltern 
 

 
8. Fazit 

 
Das Evaluationskonzept des Schiller-Gymnasiums stellt sicher, dass die Schul- und 
Unterrichtsentwicklung systematisch an den Umfrageergebnissen der ganzen Schulgemeinde 
orientiert ist und dadurch die Stimme aller Mitglieder der Schulgemeinschaft gehört wird. Die 
regelmäßigen Onlinebefragungen über Edkimo ermöglichen eine effektive und effiziente Erfassung und 
Auswertung der Rückmeldungen. Die transparente Kommunikation der Ergebnisse trägt zur Schaffung 
eines positiven und unterstützenden Lernumfelds bei, das die Bedürfnisse und Erwartungen der 
Schulgemeinde maßgeblich berücksichtigt. 

 
 
 
 
       Isabell Seifert              Köln, im November 2024 
       Judith Odendahl 


